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Donnerstag, den 7. October 1886.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslam

A. Amtlich er Theil.

NO« 336] Breslau, den 15. September 1886.
Polizei-Verordnung zur Bestrafung der Schulversäumniffr.

Auf Grund des § 137 der Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850
wird in Ausführung des Gesetzes vom 6 Mai d. J. betreffend die Bestrafung der Schulversäum-
nisse 2c.  G.-S. S. 144!, unter Zustimmung des Provinzialrathes für den Umfang der Provinz
Schlesien Folgendes verordnet:

§ 1. Eltern und deren Stellvertreter, sowie alle diejenigen Personen, deren Obhut schul-
pflichtige Kinder unterstellt sind, insbesondere Dienst- und Lehrherren haben dafür Sorge zu tragen,
daß die zum Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten Kinder die Schulstunden regelmäßig besuchen.

§ 2. Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt, so werden die im § 1 be-
zeichneten Personen für jeden Tag, an welchem eine solche Versäumniß stattfindet, mit einer Geld-
strafe bvon 30 Pfg. bis 5 Mark und falls diese nicht beigetrieben werden kann, mit entsprechender
Haft estraft.
« § 3. Arbeitgeber, welche schulpflichtige Kinder während der Unterrichtsstunden beschäftigen
oder die Beschäftigung solcher Kinder in ihrem Dienste während der Unterrichtsstunden durch ihre
Aufseher, Gehilfen oder Arbeiter dulden, werden, sofern nicht nach den Bestimmungen der Reichs-
Gewerbe-Ordnung eine härtere Strafe verwirkt ist, mit Geldbuße von 1 Mark bis 15 Mark, an
deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit eine verhältiiißmäßige Haft tritt, bestraft. -

Die sämmtlichen bisher in der Provinz Schlesien in Geltung gewesenen, die Bestrafung
von Schulversäumnissen betreffenden Polizei-Verordnungen werden hiermit aufgehoben.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. gez. von Seydewitz.
Namslau, den 2. October 1886.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und mache
ich die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises auf dieselbe noch be-
sonders aufmerksam.

Nr« 3871 Breslau, den 8. October 1880.
Die Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879  Gesetz-Sammlung Seite 249! enthält

im § 38 nachstehende Bestimmungen:
Die Hinterlegungskasse ist nicht verp�ichtet

1. die Ausloosung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen,
s 2. für die Einziehung neuer Zins- oder Dividendenscheine oder der Beträge fälliger Zins- oder

Dividendenscheine von Amtswegen zu sorgen. _
Diese Bestimmungen sollen indessen wie in den dem Erlaß des Gesetzes vorangegangenen

Vorverhandlungen erörtert ist, nur auf das Verhältnis; der Hinterlegungsstelle zu den Betheiligten,
nicht auf das Verhältniß der Kasse und der Kassenbeamten zu der die Stelle verwaltenden Behörde
sich beziehen und sollen Anordnungen bezüglich der Ueberwachung der Ausloosung u. s. w. nicht
ausgeschlossen sein. Die demnächst unterm 29. Juli d. J. von dem Herrn Finanzminister zur
Hinterlegungsordnung erlassenen Ausführungs-Bestimmungen schreiben hierüber im § 27a und b
Folgendes vor: i

27. Bezüglich des § 38 der Hinterlegungsordnung gelten bis auf Weiteres folgende Normen:
a. Durch die Kasse hat die Ueberwachung der Ausloosung und Kündigung der Werthpapiere in-

soweit stattzufinden, als hierüber in den Ausloosungs- und Kündigungsädabellen des Reichs-
und Staats-Anzei»gers Veröffentlichungen erfolgen.
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Die Betheiligten sind von der Ausloosung oder Kündigung der betreffenden Werthpapiere
oder von der Nothwendigkeit der Beschaffung neuer Zins: und Dividendenscheine behufs der weiteren
Veranlassung zu benachrichtigen.

b. Die Einziehung der Valuta für ausgelooste oder gekündigte Werthpapiere oder der Umtausch
von solchen, sowie die Beschafsung neuer Zins- und Dividendenscheine findet nur statt auf
einen für den einzelnen Fall oder ein für alle Mal gestellten Antrag undxfauch nur in Anse-
hung derjenigen Werthpapiere, bezüglich welcher die Vermittelung dieser Geschäfte nach den be-
stehenden Vorschriften den Regierungs-Haupt-Kassen 2c. überhaupt obliegt.

Die Einlösung fälliger Zins- und Dividendenscheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag und
nur insoweit, als dieselben nach den bestehenden Vorschriften von den Königlichen Kafsen an Zah-
lungsstatt angenommen oder eingelöst werden müssen. «

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Königliche Regierung. von Juncken

  sNamslau, den 2. October 1886.
Borstehende Bekanntmachung wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO« 338l c Namslau, den 2. October 1886.
Dem bisher für den III. Kehrbezirk des Kreises bestellten Bezirksschornsteinfeger Kolodezyzik

ist für den 1. October er. seine Stellung gekündigt und an seiner Statt der Schornsteinfeger Hermann
Jhmann zum Bezirksschornsteinfeger ernannt worden.

Jndem ich dies hiermit zur Kenntniß der betheiligten Guts- und Gemeindebezirke bringe,
verweise ich auf die §§ 1 und 5 der in der Beilage zu No. 47 des Kreisblattes pro 1885 ent-
haltenen Kreispolizeiverordnung vom 12. November 1885; es hat danach die Reinigung der Schorn-
steine im 111. Bezirk von heut ab durch den Bezirksschornsteinfeger Jhmann zu erfolgen.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß dem &c. Kolodezyzik Kehrgebühren vom
1. October er. ab nicht mehr zustehen.
NO« 3891 Namslau, den 4. October 1886.

Die Kreis-Eingesessenen mache ich darauf aufmerksam, daß in Mansfeld, Provinz Sachsen,
von Verwaltungsbeamten ein Jnstitut errichtet ist, in welchem Landbewohner in einem dreimonat-
lichen im November d. J. beginnenden Kurfus zu Gemeinde: und Gutsvorstehern, Gemeinde- und
Kirchenrechnungsführerm Schiedsmännerm Amtsvorstehern und Standesbeamten, oder auch zu Amts-
Seeretairen vorgebildet werden. Der Gesammtkostenaufwand erreicht nicht 300 Mark pro Besuchen
Ein nur wenige Wochen währender Standesamts-Kursus kann besonders belegt werden.

Zu näherer Auskunftsertheilung bin ich bereit. Anfragen können auch an den Kreis-Aus-
schuß-Seeretair Sempke in Mansfeld, KönigL Landrathsamt gerichtet werden. Eben dahin sind
Meldungen bis zum 20. October d. J. anzubringen.
NO« 390] Namslau, den 4. October 1886.

Für das Landrathsamt wird ein Knabe mit guter Handschrift zum sofortigen Antritt
als Schreiber gesucht.
Nvs 391l Namslau, den 2. October 1886.
Verpflichtet:

1. Der Auszügler Gottlieb Woitzig in Brzezinke zum Gemeindevorsteher,
2. der Freigärtner Gottlieb Hoffmann in Brzezinke zum 1. Schöffen und
3. der Freigärtner Heinrich Kirseh in Brzezinke zum 2. Schöffen.

«NV« 3921 Namslau, den 2. October 1886.
Nachweis der im Monat September 1886 aus dem Kreis-Krankenhanse entlassenen Personen.
I. Gottfried Franke, Kutscher aus Reichen, am 16. August er. auf Antrag des Dominiums Reichen aufgenommen,

am 14. September er. entlassen; 30 Verpflegungstage d. 40 Pfg., zusammen 12 Mk.; für extra Diät 1 Mk.
50 Pfg., im Ganzen 13 Mk. 50 Pfg. Verpflegungskosten.

2. Andreas Waniek, Knecht aus Velmsdorf, am 28. August er. auf Antrag des Dominiums Belmsdorf aufgenommen,
am 22. September er. entlassen; 26 Verpflegungstage s« 40 Pfg., zusammen 10 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskostem

3. Karl Laske, Viehhirte aus Eckersdorß am 1. September er. auf Antrag des Dominiums Eckersdorf aufgenommen,
am 11. September er. entlassen; 11 Verpflegungstage s. 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskostem

4. Jakob Skorsetz, Tagearbeiter aus Strehlitz 11, am 6. September er. auf Antrag des Freigutsbesitzers Gottschalk
aufgenommen, am 16. September er. entlassen; 11 Verpflegungskosten ä. 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 40 Pfg.
Verpflegungskosten

5. Maria Mainka, Magd aus Dammer-Sbitze, am 8. September er. auf eigenen Antrag durch die Kreis-Kranken-
haus-Commission aufgenommen, am 30. September er. entlassen; 23 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen
9 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskoften

6. Heinrich Lipsky, Knecht aus Grambschütz am 11. September er. auf Antrag des Dominiums Grambfchütz auf-
genommen, am 18. September er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Ver-
pflegungskostew

7. Bertha Scholz, Magd aus Böhmwitz , am 21. September er. auf eigenen Antrag durch die Kreis-Krankenhaus-
Commisston aufgenommen, am 30. September er. entlassen; 10 Verpflegungstage d« ·40 Pfg» zusammen 4 Mk.
Verpflegungskostem :
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8. Paul Jannek, Gartenarbeiter aus Grambschtttz am 23. September er. auf Antrag der Mutter Freistellerfrau Saum!
« aus Grambschütz aufgenommen, am 25. September er. entlassen; 3 Verpflegungstage ä. 40 Pfg» zusammen 1 Mk.
20 Pfg. Verpflegungskostem

9. Johanna Lyko, Dienstmädchen aus Strehlitz I, am 25. September er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauer-
gutsbesitzer Woithon aufgenommen, am 30. September er. entlassen; 6 Verpflegungstage b. 40 Pfg» zusammen
2 Mk. 40 Pfg. Verpflegungsloftem ° . -" �

Da es in letzterer Zeit mehrfach vorgekommen ist, das; Knrkostcn nicht bis zu dem fest-
efetzteu Termine gezahlt worden sind, sehe ich mich veranlaßt, nochmals ganz besonders daraufZinzuweisem das; von jetzt ab eine besondere Mahnung nicht mehr erfolgt, sondern die exeeutivische

Beitreibung der Vcrpflegungskosten durch den Gerichtsvollzieher sofort veranlaßt wird; wenn
dieselben nicht bis zum 20. d. Mts. au die hiesige Kreiseommunalkasse gezahlt worden sind.
Es wird» in diesem Falle häufig vorkommen, daß die Höhe der GerichtsvollziehewGebiihren nicht
im Verhältnis; steht zu der der beizutreibendeu Summe; die Säumigen werden sich dies jedoch
selbst zuzuschreiben haben und bin ich im Interesse der Aufrechterhaltung einer ordnungsmäßigen
Verwaltung nicht in der Lage, dies abzuändern.

Der Landrathsamts-Verwalter und Vorsttzende des Kreis-Ausschusses.
wittert, Regierungs-Ziff ess or. e

Die Herren Ortserheber des Kreises werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß
mit den diesmonatlichen Steuern die Hauseollecte für das Blindeninstitut unter Beibringung des
betr. Attestes abzuliefern ist.

Namslau, den 2. October 1886. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

Auf Veranlassung des Herrn Regierungs-Präsidenten werden die Hebammen des Kreises
auf die Allgemeine Deutsche Hebammen-Zeitung, deren Jahres-Abonnement 6 Mk. beträgt, auf-
merksam gemacht und können die, welche sich für den Gegenstand interessiren, eine Probe-Nummer
zur Einsicht bei mir sich abholen. -

Namslau, den 5. October 1886. Dr. ßariid!.

B. Niehtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Die Pächter von Vorwerks-Parccllcn werden hiermit an die am l. October c.

fällige Zahlung der ersten Rate Pachtgeld pro 1886/87 erinnert init dem Bemerkem
daß wir pünktliche Zahlung erwarten.

Namslau, den 25. September 1886. D e r M a g i st r a t.

Landwirthschattl. Winterschule zu N eisse.
Der Lehrcursus an der landwirthschaftl. Winterschule zu Neis se wird am 28. October

eröffnet. Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt entgegen Director Strauch.

I-Iugo IIaisler�s
, Atelier sur kunstl. Zahne, Plomben re»

E« » künstlicher Zahnerfatz aus bestem Material unter Garantie des Gutpassens,
 E   natürlichen und schönen Aussehens,

empfiehlt sich geneigter Veachtung
Krakauerstrafze 12, II. Enge.

 Wunschgemäß auch in eigener Behausung zu sprechen.!

DieDeutsche TrichinewVerstcherungsanstalt
zu J aller,

mit einem Earantieliapital von 60000 Mk»
versichert Schweine gegen Trichinen und leistet bei Schadenfällen vollen Ersatz.

Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

Paul Kosohwitz in Namslau.
6elter= u. Spd awass er Ists-glitt. nxxszikssskklägsxksgs:.:«:3.I;::r:2:l««
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Die Riiben-Abnahme
es» dis- Kreuzburger Zuckerfabrik isssiiiiii

Montag den 4. October c.
auf dem Yamgkauer Zlzahnljofa 

Die Directiom
i Den Bewohnern von Stadt und Land die ergebene Mittheilung,
daß ich mein » » »
Specerets Tabaks EtgarrewGeschaft n.

Von der Wilhelmsstraße Nr. 10 in das dem Maurermeister Hut.
Kirchner gehörige Haus

I« Wtlhelmsft aße 6,. �M
am Pietzonkckschen Platz verlegt habe.

Indem ich ein geehrte?» Publikum um recht zahlreichen Zuspruch
bitte, sichere ich gleichzeitig streng reelle Bedienung bei billigsten

Preisen zu. 
Hochachtungsvoll und ergebenst

Hermann ahatz.
  Rein wollene

N rmabunterkle
·Hysterrt» Prof. .I!»r. Jäger,

empfehle m allen Großen zu Orrgmal-Fabrrkprersen.

S. Bielschowsky.
Wild jeglicher Art

kauft u. zahlt die höchsten Preise
Knesewetter,

Wildhändler, Oels i. Schl.
T H
- Reparaturen .....
an Wand und Taschen-Uhren, sowie an

GoltnllundchSlkkberfachetk ge. werden sauberundsbi ig s ne tens ausge ü rt von s« d s. t k
PalI| KOHJB, llbrmacber,   famlb Pf vteckgexbekyposlzhoen

Krakanerftraße 19. wem, sagt die Eexped d. Pl.

z. F1. 60 We�bgrühmt u. IO0Pf.
Goldmantüs

Kaiser-Zahnwasser
beseitigt jeden Zahnschmerz sofort und
dauernd. S. Goldmann & ca» Dresden.
�� Zu haben in Namslau bei

B. Time, Klosterstr.
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  Arbeiter
zu der b 11. October beginnenden
können sich noch melden.

Zuckerfabrik Helmstadt.

G. Kutsche, Kiirskhnermstr.,
Ring, parterre nnd l. Gtage,

emfiehlt den geehrten Herrschaften sein Lager feiner Herren-Geh und ReiseiPelzq
Damenpelzq Pelzjackety Fnfzsäckez Fußtaschem Teppich» Jagdnmffs, Hand-
schuhe; große Auswahl Garnituren in Nerz, Sknnks, Luchs, Jltis,« Bisam,
Bär, Opossum, Scheitelafsq Kanin und Seidenhasez großes Lager, Damen-
barets, Hüte und moderner Pel miitzen für Damen; gleichzeitig empfehle ich mein
großes Lager Herren- und Knaben iite, sowie großes Lager moderner Pelz- und
Stoff-Mützen.

Beste-mutigen, Reparaturem Modernifirnngen aller Pelzgegenstände
werden schnell und sorgfältig ausgeführt. Herren- und DamenpelzsBezngstoffe find
stets am Lager zur Ansicht.

Gr. e, Jtürfcljnetmeifie.

sis Zj «

Mpllgiic

Jch wohe jetzt- Siitzenstn
No. 6 im Hause des Herrn
Hanptlehrer Kalkbrennen

Dr. Lesehik.
Vom l. Oktober ab halte ich

meine Sprechstnndeit fiir kranke
Kinder von 10��11u. 3V2-4«X2 Uhr.

Dr. Silbermann,
Breslam Neue Schweidn Str. 13.

Große und mittlereHHOkkenHerznge» I iilrerjseeijfrlreg Pulver- - tödtet
bestes «meukantfches  Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,

1  T  Rnssen,__FIiegen, Ameisen, AsseIn,_VegeI-
� » mllben, uberhaupt alle lnsekten mit einer

gut gelb get-je Gigqkkckjj  nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
i» alle» Prejslagen»  Sicherheit derart, dass von der vorhan-

empfiehlt Gastwirthen und Händlern zu billigften  gfågltl Insektenbrut gar kein� Spur übrig
Pmsm  Hanke-  Echt und billig zu haben in Prag

vom· ohepwjama  in J. ANDEL�S Dreguerie,
13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse l3.

neu entdeckte§

sucht zum 1. Januar 1887 einen brauchbaren f: In Namslau bei Herrn
Q�fegfgßa�ev,  Flut. Zurawski.

eine �ab in Skall  O0lon1al- & Wein-Handlung am Ringe.
und eine soche in? Hans.



������-�438-�����

Malzkeime
hell und hoch abgebaut,
,   getrocknete

Malz-Treber
hat abzugeben ,

A. �I-Iaselbaeh,
Branereibesitzeu

GaffeeA
�Stoß der Preissteigerung verkaufe noch�

= rolfye giaffeds =
von 80 Pf. bis 1,40 Mk.,

geörarmte Yaffecss
von 1 Mk. bis 1,80 Mk.

zu alten Preisen, unter Garantie von reinem

Herbftpflan ungZurempfehle sehr schöne, starke Ob tbämne,
Weiszdornpflanzen und andere Baumschns
lenartikeh Rofenbäumq wurzelecht und auf
Wurzelholz veredelte Rosen, ferner an
Blnmenpflanzen starke Stiefmiitterchety
weiße, rothe und gefüllte Tansendschönchew

Aurikeln re. 
0. Barth,

Berustadt i. Schles

Meine Windmühle-
wie bekannt im besten Zustande, 2 französifkhe
Mahlgängc und Spitzgaug, schönste Lage, guter
Kundschafh rentenfrei, dazu einige Nkorgen
Acker gehörend , bin ich Willens Veränderunge-
halber sofort zu verkaufen. Näheres bei mir selbst.

Laski, Kr. Schildberg.

G. Glatz.
OOOOOCOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOO

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
methode von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findetfastjederAugenkrankeetwas Passendesa
Diedarin enthaltenenAtteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf
Francobestellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungem
Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel
in Namslau.

Augenleiden! 
axunaaua�nv 

OOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOO
user« no« ßungauea aqouzugß agp

�OOOOOOOCOOOOCOOOOCOOOOOOOOOOOOO

Schreib- und Notenmappem

Poesie-u.Photographie-Albums, 
Lampensrhirme

und BlumentopFHällen

G«7ch"�"ck« Otto Hanke.

 Vene,Zu haben bei:
Otto Dahin,

en leh sliohe Relnl�:
Cacao, Koschwltz,

Unter diesem Handelsnamen empfeh- «len wir ein s �n Wolälgeschmaclghoher Condltor
Yährkraft, ichter erdaulichkeit und .der Möglichkeit schnellster Zuberei- N a m S I a u 7
tung  ein Au uss kochenden Wassers
ergiebtsogle" daskertigeGet1-ä11k!un- L. Wandreyübertref�. Cacao. _
Preis per Eh _l_/_1_ Ez- i: P�L-DOSG Nachts,

850 300 150 75 Pfennige. M Tarifs Wwe« . · · _ I o,

HARTWIG &VOGEL O� schwamm
Carlsruh.Dresden

s «; » "t E, .&#39;�"::.." � .»·."-·-sl· "Wlllllllll »

� T I " I�,
92 , �l l

849J» ertheilt;
Wllh. Mahler, Berlin, Invalidenstr. 121.

s�- . .- « »· - -�·-««··--««- , «z; 3-�.._"�.92."� »F; qmm m;- s « · � « « c«  · "T

V
auf die

Deutsche Bierzeitung
sowie auf

fämmtk Journale
nimmt jederzeit entgegen

0. Opitz.
Buchhandlung.

Opitz.



mobnungs-«ßeraxtdernng. 
Einem geehrten Publikum von Namslau und

Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
von jetzt ab nicht mehr bei Herrn Fleischermeister
Rnoblodj, sondern im Hause des Herrn Schuh-
ueachermeifter nomnisch wohne und bitte
mir das bisher geschenkte Vertrauen auch ferner-
hin zu bewahren. A· Vvjttek,

s Schneidermeisten

�an�ng: 344,000; da- versreitetste alter deutschen
graue: überhaupt; ausserdem erscheinen Zcepersetzungen
i« zwöcfstmdm xzrigchåsziisdenwelt Jllustrirte Zei-

tung für Toilette und Handarbeiten.
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jührlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltenb gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche un, wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vorzeichnun-
gen für Weiß« und Buntstickerei, Namens-Chiffren &c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
handlungen und Postanstaltem � Probe-Nummern gra-
tis und franco durch die Expedition, Berlin W, Potss
damer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

Ein ZändnadebGewehr
in braunem Lederfutteral ist auf dem Maniivers
terrain verloren worden. Der Finder wird ge-
beten, dasselbe gegen eine angemessene Belohnung
aus dem Landrathsamte abzugeben.

K&#39; Am letztvergangenen Sonnabend, als
am 2. Octbr. d. Js. ist ein Ferkel von einer
Fuhre in Namslau abhanden gekommen. Derje-
nige, dem es zugelaufen oder Auskunft darüber
geben kann, wird gebeten, Herrn Schuhmachew
meister Domnich in Namslau Mittheilung zu
machen. Hoffmann, Bauergutsbes.

T« Ein Portemonnaie �m E
mit gelben Bügel nebst Inhalt ist am Dienstag
auf hiesigem Ringe verloren worden; Finder wird
ersucht, Bezeichnetes gegen Belohnung in der
Expedition d. Bl. abzugeben.

K« Ein Ferkel ist zugelaufen und kann
der rechtmäßige Eigenthümer dasselbe gegen Er-
stattung der Jnsertions- und Futterkosten abholen.
« � J. Schöpe,

Kunst- und Handelsgärtnen

Ein guter spezereiwiEailen
mit Einrichtung

ist billig und bald zu vermiethen

in Reichthab

43 9 _______

Schiipfenfleisch 
a 2137s. 4o Pfg. g

"";Z.;s.!«.x!!f.!!!""-
Ein Lehrling

wird zum baldigen Antritt gesucht.
B. Wachmann.

Jn meinem Waaren-Geschäft kann ein
Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
bald oder später Aufnahme finden.

Hermann Babatz.

verkauft

Ein Lehrling
kann bald antreten bei

B. Knobloch, 
Fleischermeister.

Wir snchen einen

Lehrling.
David lass a�s Enkel,

Bernstadt,
21 Universitätsprofessoren und viele

Hundert practische Aerzte haben die Apotheker R.
Brandts Schweizerpillen  erhältlich a Schachtel M. I
in den Apotheken! geprüft und dieselben als ein ange-
nehmes, sicheres und unschadliches Heilmittel bezeichnet.
Dies sollte Allen genügen, welche noch Zweifel über
dieses ausgezeichnete Haus- und Heilmittel hatten, nur
gebe man acht, das �achte Präparat mit dem Namens-
zug R. Brandt�s zu erhalten.

��- Eines jener ungliicklichen Wesen, die die
Natur weder mit Gehör- noch mit Sprachvermögen
ausgerüstet hat, Karl Döring, verbreitet in hiesiger
Stadt und Umgegend eine Broschüre: ,,Des Men-
schen irdisches Dasein, eine Weissagiing auf das
überirdische Leben« Die Abnahme dieses Werk-
chens, welches der mit guten Empfehlungen ver-
sehene bedaueruswerthe Mensch anbieten wird, darf
als Wohlthat gelten, die aus fruchtbaren Boden
fällt. Das Exemplar, für dessen Verbreitung
Döring die behördliche Genehmigung befitzt, kostet
30 Pfg.

Kirchltche Nachrichten.
Am 16. Sonntag n. Trinit.  den 10. October er.! pre-

digen in hies. evang. Kirche:
Vorm. A. Polnisch: Pastor Nikranskn

B. Deutsch: Pastor Lonicer aus Quaritz bei
Glogau  Gastpredigt!.

Nach der Predigt: Catechisatiom
Nachm.: Pastor Nitranskn

Das« evangelifche Pfarramu
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Dess Versöhnunässeftes halber bleibt mein
Geschästslokal H« onuabend den  d. was.
vollständig geschlossen. �m

S. Bielschowsky.
P. P.

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich mein
Colonial- und

Adams-lau, im September 1886.

terialwaarem
Wein-, Tabab und e L&#39;igarre1t= S5eirI!äft

an Herrn Waldemar Holtmann verkauft habe.
Jndem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens»danke, bitte ich, dasselbe auch auf

meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne Hochachtungsvoll
II. Steinitz.

Auf Vorstehendes höflichstg bezugnehmend, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich
das von Herrn H. Steinitz übernommene Geschäft nunmehr unter meiner eigenen Firtna
weiterführen werde. e

Indem ich ergebenst bitte, mein Unternehmen durch regen Zuspruch gütigst unterstützen zu
wollen, sichere ich allen mich Beehrenden beste und billigste Bedienung zu und zeichne

Hochachtungsvoll

sz Waltlemar Hofmann,
im Hause des Herrn Kupferschmiedemeister Martens,

Schützenstrafze No. l. e

i  hiienenzuhter-Yere1n.
 Sonntag den 10. Octbr.

us� 4 un« �an
Versammlung m Namslau

in Spätliclys Brauerei.
Der Vorstand.

Agenten
für Triehinen- und Vieh-Versicherung.
gut eingeführt, gesucht. Hohe Provision. Off.
u. R. 870 an die Anu.-Exped. von Hausen-
Stein & Vogler, Gasse].

Von der

Gemeinde Simmenau
wird zum sofortigeu Antritt eine

Hebamme
gesucht. Mit guten Attesten versehene Bewerbe
rinnen können sich bei dem

Gemeinde-Vorstandemelden. i

Einen. Lehrling
nimmt unter soliden Bedingungen bald an

c· Bittmann, Väckermeisteu
Jm ersten Stock sind 2 Stuben mit Küche

nebst Beigelaß bald oder vom 1. Januar 1887
ab bei mir zu vermiethem

Carl Appeh Conditor
Der bis jetzt von dem Krämer Janneck inne-

gehabte Kramladen ist vom 2. Januar 1887
ab anderweitig zu vermiethen.

Strehlilz I. Carl Herrmann.

Zwei Arbeiterwohnungen
mit Garteubeuutzuug sind bald oder 2. Januar

zu beziehen bei 
Scupin, Deutsch-Marchwitz.

Zum Wurstabendbrot
ladet auf heute, Donnerstag den 7. d. Mts.
ergebenst em Dkijskz

Vormittag Wellwurst. E

Zum Wurstabendbrot
auf Sonnabend d. 9. d. Mts ladet erge-
neun ein   Tarteyna.
Früh 972 Uhr Wellsleisch und Wurst.




